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Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Ur Sonntag den Februar R 868
Ueber Kanalistrung der Städte

Auszug aus dem am 27 November v I im Verein für öffentliche
Gesundheitspflege gehaltenen Vortrag des Dr Gefenius

Gar häufig hören wir leider die Klage daß Halle eine ungesunde
Stadt sei und wenn es in dieser Beziehung auch besser ist als sein Ruf
so läßt sich doch nicht leugnen daß epidemische Krankheiten meistens bei
uns einen guten Boden zu finden scheinen daß Cholera Typhus Ruhr
Diphteritis und wie die bösen Gäste alle heißen gern auf längere Zeit
ihre Wohnung bei uns aufgeschlagen haben Es ist heutzutage eine
unter den Aerzten kaum bezweifelte Annahme daß der Ursprung und die
Verbreitung epidemischer Krankheiten mit den Ausscheidungen und Abgän
gen der Menschen in einem gewissen Zusammenhange steht daß ferner
die Anhäufung von menschlichen und thierischen Excremeuten sowie über
haupt von organischen Stoffen welche durch Fäulnißgährung einer Zer
setzung unterliegen in dicht bevölkerten Gegenden eine Hauptquelle für
Krankheiten ist Mithin muß es zunächst eine dringende Aufgabe jeder
Gesundheitspflege sein die Auswurfsstoffe so schleunig wie möglich aus
der Nähe der menschlichen Wohnungen zu entfernen um so die aus
deren Aufspeicherung erwachsenden Nachtheile die Verunreinigung des
Bodens und der Luft zu beseitigen

Leider ist es eine Thatsache daß diese Verhältnisse in Halle noch
recht im Argen liegen und aus sauitarischer Hinsicht verlangen die schlech
ten Anlagen und Einrichtungen unserer Latrinengruben unserer Abtritte
unseres Absuhrwesens eine durchgreifende Verbesserung Wenn jetzt durch
die Anlage der neuen Wasserwerke Dank den eifrigen Bemühungen un
serer Behörde ein bedeutender Schritt für den Gesundheitszustand von
Halle gethan ist so müssen wir nach Beendigung dieser Arbeiten eine
Verbesserung der eben erwähnten Verhältnisse zur nächsten Berücksichtigung
empfehlen Der Raum gestattet es hier nicht auf die Einrichtungen der
Hallischen Latrinen näher einzugehen Sie entsprechen alle mit Aus
nahme weniger in neuen Häusern nicht den Anforderungen welche die
Gesundheitspflege der Neuzeit zu stellen berechtigt ist Zunächst sind alle
Gruben undicht im Mauerwerk Die Folqe hiervon ist natürlich die
daß die Jauche aus den Gruben in den Erdboden dringt und daß die
Zersetzungs Vorgänge welche mit dem Fäulnißprocesse zusammenhängen
nicht nur in den Gruben sondern auch in enormer Weise fortwährend
und ununterbrochen in dem Boden unter unseren Füßen vor sich gehen
Die fäulenden organischen Stoffe stagniren aber keineswegs sondern sie
werden durch das eindringende Meteor wie durch das Grundwafser in
Bewegung gesetzt und einer Seits unseren Häusern zugeführt und ma
chen diese ungesund anderer Seits werden sie den Brunnen mitgetheilt
und verderben das Trinkwasser Wie aber durch verdorbenes Grund
und Trinkwasser Typhus Wechselfieber Diarrhöen entstanden und durch
solches nicht selten der Verbreitung der Cholera Vorschub geleistet ist
das hat die Neuzeit durch sichere Beispiele festgestellt Außerdem find
viele unserer Gruben so schlecht angelegt daß kein Arbeiter in dieselben
einsteigen will und die betreffenden Hausbesitzer Mühe und Noth haben
die Ausleerung derselben bewirken zu lassen Vergiftungen der Arbeiter
durch Grubengase sind bei uns nicht so seltene Vorkommnisse denn bei
der Einrichtung unserer Abtritts Anlagen ist nur ausnahmsweise Bedacht
genommen die aus der Grube aufsteigenden schädlichen Dünste durch eine
gehörig wirksame Ventilation aus der Grube abzuführen und von den
übrigen Räumen des Hauses fern zu halten Diese gelangen mithin ganz
Nothwendig da durch die verschiedene Erwärmung der inneren Räume

des Hauses eine fortwährende Luftcirculation besteht in unsere Wohn
uud Schlafzimmer Wenn nun diese Gase in concentrirtem Zustande
eingeathmet im Stande sind augenblicklich Erstickungstod herbeizuführen
so können sie in verdünntem Zustande wenn auch durch unsere Geruchs
organe nicht wahrnehmbar der Gesundheit immer noch nachtheilig und
schädlich sein Behaupten doch Griesinger u a ärztliche Autoritäten daß
schon das längere Einathmen von Abtrittsgasen nicht nur von Ausdün
stungen von Ausleerungen Typphus Kranker Neroenfieber erzeugen könne

Schweigen wir darüber welche Beleidigungen des Geruchsorgans
für die Hausbewohner und die Nachbarschaft welcher heillose Schmutz
mit Entleerung einer Grube und dem Wegspülen der Ueberreste in die
Gossen und Kanäle jetzt verknüpft sind Wenn die schlecht verschlossenen
Leiterwagen Morgens und bis zum hellen Mittag das Gold der Land
wirthschaft zuführen und einen schwarzen Ariadnefaden auf dem Pflaster
durch das Labyrinth der Straßen nach sich ziehen dann schüttelt wohl
Jeder den Kopf daß wir hier in Halle zu dem Zwecke nicht einmal feste
Wagen besitzen

Mit der Aufgabe der Reinigung der Städte beschäftigen sich in
neuerer Zeit zwei Systeme das Kanalisirungs und das Abfuhr Sy
stem Während die Engländer fast alle ihre Städte kanalisiren und
nur in wenigen Städten das Abfuhr System besteht haben die reinli
chen Holländer sich lediglich zu letzterem bekehrt Hamburg allein besitzt
auf dem Continent ein vollständiges Kanal System Frankfurt a/M wird
demnächst wahrscheinlich mit einem solchen beglückt werden Berlin deli
berirt seit sechs Jahren wofür es sich entscheiden solle Unsere Nachbar
stadt Leipzig Dresden Cöln n A haben Abfuhr in Tonnen welche
durch Privat Unternehmer besorgt wird Aus dieser Verschiedenheit der
Meinungen und Einrichtungen geht sicher hervor daß beide Systeme noch
ihre Mängel und UnVollkommenheiten haben und daß es sehr wünschens
werth wäre wenn noch Vollkommmres erfunden würde

Von einer eigentlichen Kaualisirung einer Stadt zum Zwecke der
Fortführung menschlicher Excremente des Haus Fabrik und Straßen
wassers kann natürlich nur da die Rede sein wo eine hinlängliche Menge
Wasser zur Fortspülung dieser Massen vorhanden ist Das Kanalsystem
allein ermöglicht die in jeder Beziehung untadelhaste Einrichtung der Wa
terclosets Die zur Spülung der Kanäle nöthige Wassermenge wird in
verschiedenen Städten verschieden von 3 /z bis 6 Kubiksuß pro Kopf und
Tag verlangt Das Kanalwasser der Städte wird dem nächsten Flusse
zugeleitet Das großartigste Kaualnetz der Welt mit den technisch voll
kommensten Einrichtungen besitzt London Dasselbe ist nur Weg
stunden lang und hat nicht weniger als 3V Millionen Pfd Sterling
gekostet

Aber trotz der Kostbarkeit und Großartigkeit dieser Werke hat man
doch Einwendungen gegen deren Zweckmäßigkeit erhoben und getadelt daß
bei dem Einleiten des Kanalwassers in die Flüsse die Düngstoffe der Land
wirthschaft verloren gehen Wenn wir bei Halle stehen bleiben und des
sen Einwohnerzahl rund auf 5v,t W E annehmen und veranschlagen
daß ein Mann in mittleren Lebensjahren pro Tag Pfund feste Mas
sen und 3 Pfund Urin entfernt und nehmen wir an daß dies für ver
schiedene Geschlechter und Lebensalter pro Jahr und Kopf 1 Centner
feste und 1l Centner flüssige Abgänge ergäbe so würden sämmtliche Ein
wohner 55 ,VW Centner Düngstoffe produciren Der Werth dieser
Massen berechnet sich mit Zugrundelegung der von den Agrikulturchemi
kern berechneten Sätze auf ungefähr 15V,WV Thlr Die festen Massen
enthalten 2 Stickstoff ä A 9 Sgr Düngewerth 23 /g organ Sub



stanzen und Salze Z N 11 Pf Der Urin 3 Stickstoff 4 /g
organ Subst und Salze a A 4 Sgr Das Uebnge ist Wasser
Wohl staunen wir über diese Zahlen und fragen nnch der Ursache warum
der Dünger bei uns keinen Werth hat Das liegt theils darin daß
in der Nähe der Städte das Land gewöhnlich stärker bevölkert ist daß
daher mehr Dünger producirt wird als die Landwirthschaft bedarf theils
darin daß die Landwirthe noch andere Düngstoffe besitzen wie z B den
Guano u dergl, deren Verwendung weniger Arbeit benöthigt und weni
ger umständlich ist Ferner erleiden die Stoffe bei ihrer Aufbewahrung
in Gruben oder auf dem Acker durch ihre Zersetzung unter Entwickelung
flüchtiger Produkte eine wesentliche Einbuße Die Gruben bei uns wer
ten außerdem nicht nur zur Ablagerung der Excremente benutzt sondern
sie sind zugleich Aufbewahrungsstätten für allen Kehricht Scherben und
ähnliche Abfälle die dem Ackerboden von Nachtheil sind Der Preis
jeder Waare bestimmt sich nach der Nachfrage In Magdeburg hat man
cher Hausbesitzer eines nicht übervölkerten Hauses 16 Thlr jährliche Ein
nahme von der Hausgrube Wenu aber einmal die Zeit eintritt
vielleicht in 15 2t Jahren daß die Guanovorräthe der Chinchas In
seln erschöpft sind dann werden auch unsere Herren Landwirthe mehr
entsprechende Preise zahlen müssen denn die 16,WO Morgen Stadtflur
können die Menge des hier producirten Düngers recht gut verschlucken

Fortsetzung solgt,

Anthropologisches
m

Vom Gehörsinne und von den Gehörwerkzeugen

Eingesandt
Der Gehörsinn ist wie der Gesichtssinn ein Theil oder Bestand

theil ein Vermögen der Seele welches im Reiche des Hörbaren seine
Thätigkeit offenbaret

Die Gehörwerkzeuge haben die Bestimmung das Hörbare aus der
Außenwelt in das Gehirn und in die iu seinen Höhlen residirende Seele
zu leiten In diesen Werkzeugen sind wiederum die Nerven und das Was
s r die Hauptsache ohne diese beiden wesentlichsten Bestandtheile vermö
gen die anderen alle nichts zu leisten Wer eine Vergleichung dieser Werk
zeuge des Menschen mit den Gleichnamigen der Thiere anstellen wollte
der müßte mit den menschlichen anfangen und von diesen den vollkom
mensten nach unten gehen d h zunächst die der Sängethiere Vögel
Amphibien Fische und die der wirbellosen Thiere folgen lassen Dabei
würden sich wie ich aus eigener Erfahrung weiß sehr wissenswürdige
Resultate der Vergleichung ergeben es wird sich dem Untersucher eine
Vereinfachung der Gehörwerkzeuge von den Vögeln abwärts ergeben welche
den höchsten Grad beim Flußkrebse erreicht

Der immer fettlose Ohrknorpel des Menschen hat zwischen sich und
der ihn bedeckenden Haut vier kleine Muskeln auf welche der Wille kei
nen Einfluß hat von vier anderen größeren Muskeln kann derselbe Knor
pel das äußere Ohr etwas bewegt werden wozu aber besondere Uebung
gehört Die den Ohrknorpel bewegenden Muskeln sind bei den Langohren
so stark entwickelt daß sie mit Leichtigkeit den entsprechend größeren Ohr
knorpel nach verschiedenen Richtungen hin bewegen können am bekann
testen sind die Löffel des Haasen und seine Gewandtheit ihrer Bewe
wegung Sieht man einem lebenden Menschen in den äußeren Gehör
Mig so bemerkt man zunächst feine Härchen welche gewissermaßen den
Augenwimpern entsprechen und das Eindringen von Staub verhindern
sollen Weiter hinten bemerkt man viele kleine Grübchen welche früher
Bienenkorb genannt wurden und welche eine bräunliche brenzliche Masse
den Ohrenschmalz absondern der die Bestimmung hat das Trommelfell
von außen einzuölen Ungewöhnliche Anhäufung dieses Schmalzes ist ein
Kennzeichen der Unreinlichkeil und verursacht nicht selten Schwerhörigkeit
oder sogar einseitige Taubheit Im Grunde des äußeren aus Knorpeln
zusammengesetzten Gehörganges bemerkt mau ferner eine dünne zarte
sehr reizbare Membran das Trommelfell so genannt weil man sich
dachte daß der Hammer auf demselben trommele was aber eine falsche
Vorstellung ist

Die äußere Fläche des Trommelfelles wird von einem dünnen Ueber
zuge der Epidermis überzogen an die innere Fläche desselben Felles legt
Ich dagegen die Schleimhaut der Trommelhöhle fest an so daß man drei

Schichten an ihm unterscheiden kann Das Trommelfell hat eine schiefe
Stellung im erwachsenen Menschen beim Neugebornen dem der äußere
Gehörgang noch fehlt ist dasselbe in einen Ring eingefaßt von dem sich
im zehnten Jahre keine Spur mehr bemerken läßt Der äußere Gehör
gang ist von sehr verschiedener Weite bei verschiedenen Individuen selbst
bei einem und demselben Menschen ist der eine oft weiter als der andere
was nicht ohne Einfluß auf den Act des Hörens ist Ein ungewöhnlich
enger Gehörgang läßt auf ein kleines Trommelfell schließen und damit ist
immer ein Grad der Schwerhörigkeit verbunten je weiter aber der Ge
Hörgang desto leiser und deutlicher das Hören wenn nicht in dem Me
chanismus Abnormitäten da sind

Wenn das Trommelfell weggenommen wird so steht man in eine
Höhle die sogenannte Trommel oder Paukenhöhle in welcher die vier
Gehörknöchelchen liegen und in welche das Vorgebirge der Schnecke und
das runte und ovale Fensterchen derselben hineinragen Die Trommel
höhle steht mit der Außenwelt in Verbindung durch die sogenannte Ohr
trompete einen Kanal der in der Rachenhöhle mit einer weiten Oeffnung
seinen Anfang nimmt und mit einer engen in die Trommelhöhle sich
öffnet Durch diesen Kanal wird beständig im Munde erwärmte
athmosphärische Luft ein und ausgeleitet und diese Luft war deshalb
unumgänglich nöthig damit das Trommelfell nicht von der auf seiner
äußeren Fläche aufliegenden Luftschicht zerdrückt wird Die große Em
pfindlichkeit des Trommelfelles ist erklärlich aus dem Verlaufe einer Ner
venanastomofe zwischen dem Zuugenaste des l rixeminu und den Ge
sichtsnerven k aciitlis mit dem sie sich vor seinem Austritte aus dem
Griffel Warzenloche verbindet Diese Anastomose liegt dicht an der inne
ren Fläche des Trommelfelles und wird Ohrsaite genannt Außer ihr ist
keine andere Quelle der großen Empfindlichkeit des Trommelfelles bekannt
In der Trommelhöhle sind die 4 Gehörknöchelchen so angebracht daß sie
eine bewegliche Kette darstellen zwischen dem Trommelfelle und der zarten
Membran welche das eirunde Fensterchen verschließt und auf welcher der
Fußtritt des Steigbügels aufsitzt Mit dem Mittelpunkte des Trommel
felles ist ter lange Fortsatz des Hammers eng verbunden das Köpfchen
des Hammers liegt von einem äußerst zarten Häutchen umhüllt in der
für dasselbe bestimmten Gelenkgrube des Amboses dessen langer Fortsatz
sich unter rechtem Winkel mit dem Knöpfchen des Steigbügels mittelst
einer zarten Gelenkkapsel in welcher das Linsenbeinchen enthalten ist
verbindet

Fortsetzung folgt

Vermischte Nachrichten
Ueber die Zucker Industrie entnehmen wir einem Berichte der

Ostsee Ztg Folgendes Die Rübenzucker Produktion Europa s in der
Campagne 1867/68 beziffert sich auf 637,560 Tons 12,750,000 Ctr
gegen 677,105 T 13,542,100 Ctr 1866/67 Die Rohrzucker Pro
duktion schreitet nicht zurück Cuba prodnzirt 530,000 T Westindien
ohne die französischen Kolonieen 250,000 T die französischen Kolorneen
130 000 T Die Gesammt Zuckerproduktion beläuft sich auf 2,333,600
Tons 56,672,000 Ctr nach Anderen 60 Mill Ctr wovon die Rübe
nur den vierten bis fünften Theil liefert Der verhältnißmäßig meiste
Zucker wird in Australien konsumirt im Jahre 1866 79,56 engl Pfd
per Kopf in Großbritannien 44,15 j den Vereinigten Staaten 37,11
in Frankreich 17,68 in Holland 14,86 engl Pfd per Kopf lim Zollver
ein etwa 10 Zollpfund 9 engl Pfund per Kopf

Chronik der Stadt Halle

Notiz
Wie man vernimmt so wird nächsten Montag den 17 d M in

der Stadtverordnetenversammlung die Schießgrabenfrage von neuem zur
Verhandlung kommen uud bei dieser Gelegenheit von dem Referenten
Herrn Rechtsanwalt Fiebiger ein eingehender Bericht über ten Stand
dieser Sacke gegeben werden



Evaug Jünglings Verein
Sonnlag den 16 Februar Abends 8 Ubr in dem Vereinslocale

Mauergasse k Vortrag des Herrn Director Dr Adler über die alt
testamentliche Prophetie insbesondere über Jeremias

Freunden des Vereins steht der Zutritt frei

Versammlung des Vereins für öffentliche Gesundheitspflege

Dienstag den 18 d M Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg
Tagesordnung Herr Ingenieur Perels Ueber die ver

schiedenen Systeme der Kanalisation und Abfuhr

Tages schau
Sonntag den 16 Februar

Vereine
Handwerkerbildungsverein gr Märkerstraße 21 11 12 Uhr Vorm Eingang

Kuhgasse,
Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 Uhr Abends
Kaufmännischer Berein 8 1 1 Uhr Abends im Preußischen Hofe

Montag den 17 Februar
Geschäftssinn der königl und städt Behörden in Halle

Telegraphen Amt 3U V M bis 9 U Ab u Nachtdienst 9U Ad bis 3 U B M
Postamt 8 U V M bis 3 U Ab Sonntags 3 9 U V M u 5 8

ll Ab Kreisgericht 3 u V M bis 1 u M u 3 6 u N M
Oder Bergamt 3 12 U V M u 2 K u Ab Paßbitrean 3 12
u V M u 2 6 u N M Einwohnermeldeamt siir An ll Abmeldunz
verzogener Personen 3 12 U V M sür sonstige Geschäfte 2 6 U N M

Dienststunden sämmtlicher Büreau Beamten der Poltzeiverwaltnng u sämmt
licher Büreaux der übrigen städtische Behörden 3 12U B M u 2 KU
N M nur die Kassen sind sür das Publikum Nachm nur bis 4 U geöffnet
die Instituten Kasse 8 1 U V M n 3 U N M Steneramt
3 12 u V M u 2 5 u N M K Kreislasse 3 12 ll V M u
2 4 U N M Landrathsamt 8 1 U V M u 3 6 U N M
Bank CommaMte 8V 1 u V M u 3 5 u N M Universität
Kassenstunden 9 12 U V M excl den letzten Tag jedes Monats Sekretariat
8 10 U V M u 3 4 U N M IStädtisches Leihhaus Sxpedltionsstunden von 8 Uhr Vorm bis 2 Uhr Nachm

Sparkassen
Städtische Sparkasse Kassenständen 8 1 Uhr Vormittags 3 4 Uhr Nachm
Sparkasse des Äaalkreis S gr Schlamm 10 Kaffenstunden 9 1 Uhr Vorm
Spar u Vorschuß Verein Rathhausgasse 18 1 Tr Kafsenstunden 10 12 Uhi

Vorm und 2 5 Uhr Nachm
Hallescher Consum Verein gr Ulrichsstraße 4 Kassenstunden 9 12 Uhr Vorm
Oeffentliche Bibliotheken

Universitätsbibliothek 11 1 Uhr Vormittags
vereine

Haudwerkerbildungsverei gr Markerstraße 21 10 Uhr Abends Eingang
Kuhgasse

Jünglings Verein Mauergafse K 8 Uhr Abend
Kaufmännischer Verein 8 9V Uhr Abends im Preußischen Hofe Unterricht

in der doppelten Buchführung
Schachclub Versammlung 7 Uhr Abends in Schlüter S Restauration
Turnverein Uebungsstunde 3 10 Uhr Abend in der, Turnhalle
Thiemescher Gesangverein Uebungsstunde 7 9 Uhr Abends im Kronprinzen

väder
Zavel S Bade Anstalt im Fürsteuthal Irisch römische Bäder für Herreu täglich

Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr sür Dame täglich Nachmittags 2 Uhr
Alle Anen Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages sonn und Feiertag
Nachmittags iß die Anstalt geschloffen

Brief und Zettelkästen Hallescher Kaufleute
I G Mann und Söhne bei 1 Herm Pröpper Leipzigerstraße 2 Rothkugel

Leipzigerstraße 86 3 Lehmann Leipzigerthor 4 Schliack am Waisenhause 5 Thurm
am Moritzthor 6 Volk an der Post 7 Lauterhahn am Klausthor 8 Klinsmann
gr Ulrichsstraße 16 9 An der Königl Reitbahn 10 An dem Werther schen Hause
M Markt

Verzeichniß der in der Stadt Halle befindlichen Postbriefkästen
Am PostHause wird alle Viertelstunden geleert

1 An der Steuer Expedition des Kirchthors
2 am botanischen Garten
3 Geiststraße 17
4 am Weidenplan 5
5 am Hause gr Ulrichsstraße 47 alte Deffauer
6 am Domplatz 3 Schulgebäude Eingang zum Dome
7 Klausthor 3k
8 an der Zuckerstederei Hospitalplatz 13
9 alter Markt 3

10 am Markt 26

11 an der Steuer Expedition des Rannischen Thors
12 Rannische Straße 14
13 Leipzigerstraße am Hause des Kaufmann Krammifch
14 Königsstraße 16 Landwehrstraßen Ecke vis Ä i dem Victoria HStel

Die Einsatzkasten Nr 1 u 11 werden an den Wochentagen 5 7 11 Uhr Vor
mittag 1 4V 8 Uhr Nachmittags

2, 3 4, 5 6, 7 8, 9, 12 14 6 3 11 UhrVormittags 2 4 9 Uhr Nachmittags
10 13 6 8 11 Uhr Vormittags 2 4 7 9 Uhr

Nachmittags gewechselt
An den Sonntagen findet eine Auswechselung der Einsatzkasten um 11 resp

11 /s Uhr Vormittags und 1 resp 2 Uhr Nachmittags nicht statt mit Ausnahme
der Kasten 10 und 13 um 2 Uhr Nachmittags

Die Einsatzkasten Nr 1 10 werden stets Nr 11 14 bei der 2 und
4 Auswechselung bei dem Post Amte bei den anderen Auswechselungen auf der Post
Expedition auf dem Bahnhofe geleert

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle
14 Februar 1868

Stunde
Luftdruck

Par Liil
Dunst

spannung
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procsnte

Lustwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 334,14 2,38 33 3,4 V bedeckt 10

Mitt 2 334,83 2,70 85 5,2 V bedeckt 10

Abd 10 335,76 2 80 92 4 7 bedeckt 10

Mittel 334,91 2,63 38 4,4 bedeckt 10

Der Luftdruck ist aus 0 R reducir

Durchschnitts Preise
in Halle am 15 Februar 1868

Höchster Niedrigster

Weizen Schffl 4 Thlr 1 Sgr 3 Pf 3 Thlr 23 Sgr 9 Pf
Roggen
Gerste 3 102 4 6 2 3 9Hafer 1 13 9 1 11 3Heu Tentr 1 2 6 1

Langes Stroh Schock 7

Herausgeber Prof vr Hertzberg

Amtliche städtische Sekaniitmachllngen
Bekanntmachung

Die betreffenden Gewerbetreibenden werden hiermit aufgefordert
die beantragten Hausir Gewerbescheine pro 1868 in den nächsten
8 Tagen in Kämmerei li einzulösen widrigenfalls diese Scheine höhe
rer Anordnung zufolge an die Königliche Kreiskasse zurückgegeben werden

Halle den 1i Februar 1868 Der Magistrat
Die Generalversammlung der dritten gemeinschaftlichen Fabrikarbei

terkasse für die Arbeiter
der Verfertiger mechanischer chirurgischer und musikalischer Instru
mente

b der Holzwaaren Fabrikanten
c der Fournierschneide Fabrik von Graeb u Söhne
li der Holzschneidefabrik von E Helm
e der Tapetenfabriken und
k des Gaseinrichtungsfabrikauten Ilouvel

soll

Mittwoch den IS Februar Abends /z Uhr
im Pippert schen Kaffeegarten stattfinden wozu ich die sämmtlichen bei
der Kasse betheiligten Fabrikherren und Arbeiter hierdurch einlade

Halle den 14 Februar 1868
Der Vorfitzende der Kafse

R Hartenfeld
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Ovt rI L mwerden nach Maast von bestem Handgespinnst Leinen oder dauerhaftem Sbirting schnell angefertigt

in Mull mit reicher Ausstattung schon für 20 H in Tbybet und Lüstre mit reicher Ausstattung von 27 Sß an
Bestellungen in Maschinenstepperei in allen Stoffen werden fchön und höchst sauber ausgeführt

U großer Berlin Nr 13
UxK Slm i Lcipzigerstratzc Rr 1 MzKDie dritte Sendung von 3NV Stück der allerneuesten und modernsten Kleiderstoffe in prachtvollen Mustern

empfing soeben und empfiehlt ä Robe nur I Thlr

die Modewaaren Handlung von Min Leipzigerstraße Nr 1
ißWillen kelle ve

Freitag den 21 Februar

deinen iiiiil I ett eiixe I
in großer Auswahl verkaufe nur zu neuen bedeutend billigeren Preisen

I riRiRv Leipzigerstr Nr k I
Tuch Leinen und Modewaaren Geschäft

Stadt Theater
Sonntag den 16 Februar Mit aufgehobenem

Abonnement Dritte und letzte Gastvorstellung
des Herrn Hermann Müller Regisseur
und erster Character Darsteller vom Königl
Theater in Hannover Rosenmüller und
Finke oder Abgemacht Lustspiel in 5
Akten von Dr Töpfer

Thimotheus Bloom Herr Müller
als Gast
Montag den 17 Februar 7i Vorstellung im

Abonnement Zum achten Male Aus be
wegter Zeit große Posse mit Gesang in 3
Akten und 6 Bildern von E Pohl Musik
von Lang

Mein auf das Reichhaltigste affortirte

U LT Leinwand Lager
erlaube ich mir hiermit einem hochgeehrten Publikum ergebenft in Erinnerung zu bringen Ich
empfing namentlich in diesen Tagen eine nene Sendung kräftiger

Herrnhnter Handgespinnst Leinen
die in der That ganz vorzüglich ausfällt Außerdem führe ein ganz neues Bielefelder
Fabrikat 2 u 2/z Berliner Elle breit zu Neberzügen n Betttüchern ohne
Naht Diese Leinwand hat nicht die geringste Appretur und dabei eine ganz vorzüg
liche Salleiste Die besten Creas Bielefelder und Schlesischen Leinen sind stets in
allen Breiten und Qualitäten vorräthiz Die Preise sind bekanntlich bedeutend gewichen

II t
Leinen und Weißwaaren Handlung n t n

untere LeipzigerstraHe Nr Itt2

Müllers vlM vue
Sonntag den 16 Februar nur Nachm 3 Uhr

Großes Coneert
vom ganzen Musikcorps des 86 Jnf Reg

38 Mann
Streich und Militair Musik

Zur Aufführung kommt n A Fantasie über
Don Juan Meditation von Bach die lustigen

Abenteurer Potpourri von Ludwig auf Wunsch

Für Schuhmacher MM
empfehle mein Lager zur Naht gebrachter Scbäfte für Herren Damen und Kinder

in Leder und 8erxe cie U
Bechershof Nr S

Noeeos Etablissement
Sonntag den 16 Februar
Abend Concert

Anfang 7 Uhr E John
Zwei elegante Damenmasken sind zu vermiethen kl Märkerslraße Nr 3

Handwerker Bildnngs Verein
Sonntag den 1 Februar Abends Uhr
Vnlill ii l iu8teumeiitsl vileert
in Müllers iiellv viiv

Entree 3 Nach dem Concert Ball Der Vorstand

Sonntag den 16 Februar Abends 7 Uhr
Ball im Salon zur Weintraube

mit starkbesetztem Orchester
Der Vorstand

frische Pfannkuchen
Sonntag Kränzchen in der grünen Aue

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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